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Schriftliche Kleine Anfrage  
 

der Abgeordneten Dr. Anke Frieling (CDU) vom 20.11.20 
 

und Antwort des Senats 

Betr.: Günstiger Wohnraum: Lässt Hamburg Studenten und Azubis im Regen 
stehen? 

Einleitung für die Fragen:  
Wer auf dem Weg ins Berufsleben ist, braucht Wohnraum als Grundlage für 
seinen Start in den neuen Lebensabschnitt. Doch Studierende und Auszubil-
dende haben es in Hamburg schwer, eine bezahlbare Unterkunft zu finden. 
Genauer gesagt: In keiner anderen Stadt ist studentisches Leben so teuer wie 
in Hamburg. Das ist das Ergebnis einer Studie des Moses Mendelssohn Insti-
tuts in Kooperation mit dem Internetportal WG-Gesucht aus dem Jahr 2019. 
Studierende und Auszubildende zahlen in Hamburg im Schnitt 470 Euro pro 
Zimmer und damit deutlich mehr als im Bundesdurchschnitt, der bei 389 Euro 
liegt. Viele können sich diese Mieten nicht leisten und damit rücken Chancen-
gleichheit und die Durchlässigkeit des Bildungssystems für viele junge Men-
schen in die Ferne. Und auch für Hamburger Ausbildungsbetriebe ist es in 
Zeiten des Fachkräftemangels wichtig, dass ihr Unternehmensstandort für 
Auszubildende attraktiv ist und nicht aus Kostengründen gemieden wird.  
Die Anzahl der Studierenden an Hochschulen in Hamburg nahm in den letzten 
Jahren kontinuierlich zu. Gleichzeitig zeigt ein Blick auf die Unterbringungs-
quote, dass das bezahlbare Wohnangebot für Studierende und Auszubildende 
nicht mitwächst. Im Jahr 2019 lag die Unterbringungsquote (der Prozentsatz 
der gesamten Studentenschaft, die in Wohnheimen des Studierendenwerks, 
in Wohnheimen privater Trägerschaft und in gefördertem Wohnraum außer-
halb der Wohnheime unterkommen kann) laut der vom Deutschen Studenten-
werk veröffentlichen Publikation „Wohnraum für Studierende. Statistische 
Übersicht“ im Jahr 2019 bei 7,82 Prozent – im Vergleich dazu betrug der bun-
desdeutsche Durchschnitt 9,43 Prozent. Im Jahr 2013 lag diese Quote noch 
bei 8,77 Prozent (damaliger Bundesdurchschnitt: 10,13 Prozent) – die Situa-
tion für die Auszubildenden und Studierenden hat sich in Hamburg also ver-
schlechtert.  
Rot-Grün hat im aktuellen Koalitionsvertrag vereinbart, mindestens 2.500 neue 
Wohnheimplätze für Auszubildende in den nächsten zehn Jahren hamburg-
weit entstehen zu lassen (Seite 119) und den bereits beschlossenen Ausbau 
der Wohnheimkapazitäten des Studierendenwerks Hamburg für Studierende 
und Auszubildende um 2.000 neue Plätze bis zum Jahr 2035 (Seite 89) voran-
zutreiben.  
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat: 

Einleitung für die Antworten: 
Der Senat beantwortet die Fragen zum Teil auf der Grundlage von Auskünften der Stu-
dierendenwerk Hamburg AöR (StW), der Stiftung Auszubildendenwerk, der Johann  
Daniel Lawaetz-Stiftung und der ab ausblick hamburg gmbh wie folgt: 
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Frage 1: Wie viele Studierende gibt es an Hamburgs Universitäten und Hoch-
schulen? (Bitte für den Zeitraum 2010 bis 2020 semesterweise auf-
listen.) 

Antwort zu Frage 1: 
Die Studierendenzahlen werden immer zum Wintersemester erhoben. 2010 steht daher 
für das WS 2010/2011. Die Daten für das WS 2020/2021 liegen noch nicht vor. Im  
Übrigen siehe Anlage 1. 

Frage 2: Wie hoch ist die Anzahl von Auszubildenden in schulischen Ausbil-
dungen und in Hamburgs Betrieben? (Bitte für den Zeitraum 2010 bis 
2020 jahresweise auflisten.) 

Antwort zu Frage 2: 
Qualitätsgesicherte Daten für das Schuljahr 2020/2021 werden nach derzeitigem Pla-
nungsstand im Frühjahr 2021 veröffentlicht. Für die Anzahl der Schülerinnen und Schü-
ler in Ausbildung an Hamburger berufsbildenden Schulen und an Hamburger Schulen 
des Gesundheitswesens in den Schuljahren 2010/2011 bis 2019/2020 siehe Anlage 2. 

Frage 3: Wie viele Wohnheime mit wie vielen Wohneinheiten in jeweils wel-
cher Größe, Raumanzahl und Ausstattung gibt es für Studierende 
beim Studierendenwerk und in Privathand? (Bitte für den Zeitraum 
2010 bis 2020 jahresweise auflisten.) 

Antwort zu Frage 3: 
Neben dem Studierendenwerk Hamburg (StW) gibt es eine Vielzahl von gemeinnützi-
gen und gewerblichen Anbietern von studentischen Wohnungen, die diese in sehr  
unterschiedlichen Preiskategorien betreiben. Das Studierendenwerk ist allerdings der 
einzige Anbieter, der neuen Wohnraum für Studierende und Auszubildende ausschließ-
lich im Rahmen öffentlich geförderten Wohnungsbaus mit entsprechender langfristiger 
Mietpreis- und Belegungsbindung nach Maßgabe der entsprechenden Förderrichtlinien 
schafft.  
Die Aufgaben und die Zuständigkeit des StW ergeben sich aus dem Studierenden-
werksgesetz (StWG). Gemäß § 2 Absatz 1 StWG ist das StW nur für einen Teil der in 
Anlage 1 aufgeführten Hochschulen zuständig. Zum 30. Juni 2018 waren an diesen 
Hochschulen 72.677 Studierende immatrikuliert. Zum 30. Juni 2019 waren es 73.299 
und zum 30. Juni 2020 studierten 73.487 Personen an den im Gesetz aufgeführten 
Hochschulen. Im Übrigen siehe Anlage 3. 
Über die Anzahl der Wohnangebote aus privater Hand liegen der zuständigen Behörde 
keine Erkenntnisse vor und Schätzungen werden hierzu auch nicht vorgenommen. Im 
Übrigen siehe Drs. 22/1249. 
Eine Auflistung der Bestände, die in den jeweiligen Jahren in der Bindung waren, ist der 
Hamburgischen Investitions- und Förderbank AöR (IFB) nicht möglich. Die Vorhaben 
sind erst seit dem Fertigstellungsjahr 2000 statistisch auswertbar, damals wurde SAP 
in der IFB eingeführt und die neuen Förderungen hiermit erfasst. Die Bestände, die 
davor fertiggestellt wurden und in den fraglichen Jahren 2010 bis 2020 noch in der Bin-
dung waren, sind nur händisch über die einzelnen Papierakten statistisch auswertbar. 
Dies ist in der für eine Parlamentarische Anfrage zur Verfügung stehenden Zeit nicht 
möglich. 
Die Förderung wird unabhängig davon gewährt, ob die geförderten Einheiten später im 
Rahmen eines Heims oder als normaler Wohnraum mit Mietpreis- und Belegungsbin-
dung für Studierende und Auszubildende vermietet werden. Ebenso unterscheidet die 
Förderung nicht zwischen Plätzen für Auszubildende und Studierende.  
Die Anforderungen an die Ausstattung im Rahmen der Förderung sind in den Förder-
richtlinien aufgelistet. Zur den aktuellen Ausstattungserfordernissen der Förderung 
(bauliche Mindeststandards und anderes) siehe www.ifbhh.de/downloads?tab=richtli-
nien. 
Für fertiggestellte geförderte Vorhaben für Studierende und Auszubildende ab dem Jahr 
2000 siehe Anlage 4. 

http://www.ifbhh.de/downloads?tab=richtlinien
http://www.ifbhh.de/downloads?tab=richtlinien
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Frage 4: Wie viele Wohnheime mit wie vielen Wohneinheiten in jeweils wel-
cher Größe, Raumanzahl und Ausstattung gibt es für Auszubildende 
beim Studierendenwerk und in Privathand? (Bitte für den Zeitraum 
2010 bis 2020 jahresweise auflisten.) 

Antwort zu Frage 4: 
Seit 2014 bietet das Studierendenwerk Hamburg auch volljährigen Auszubildenden 
Wohnraum an. Zunächst begrenzt auf insgesamt 70 Plätzen in den Wohnanlagen  
Kiwittsmoor und Rahlstedt. 2017 kam das Sophie-Schoop-Haus mit einem Anteil von 
70 Plätzen für Auszubildende hinzu. Seit Ende 2019 wird das Angebot für Auszubil-
dende im Sinne der Drs. 21/18515 um jeweils circa ein Drittel neu geschaffener Plätze 
nach Fertigstellung von Erweiterungen bei Bestandswohnheimen beziehungsweise 
Neubauten erhöht. Aktuell hat das Studierendenwerk in Neuwiedenthal 39 Plätze und 
durch die Erweiterung des Wohnheimes Grandweg zusätzlich 23 Plätze (Wiedereröff-
nung im November 2020) geschaffen. Damit stehen insgesamt circa 160 Plätze für Aus-
zubildende zur Verfügung. 
Die „Stiftung Auszubildendenwerk“ (Azubiwerk) betreibt zwei Wohnheime: seit 2016 in 
Wandsbek mit 156 Wohnplätzen (Zimmergröße 14,5 bis 18,5 m² zuzüglich Gemein-
schaftsfläche) und seit 2020 in Harburg mit 191 Wohnplätzen (Zimmergröße 14,5 bis 
16,5 m² zuzüglich Gemeinschaftsfläche). Die Wohnungen sind vollmöbliert. 
Seit dem 1. Januar 2014 vermietet die ausblick hamburg gmbh (ausblick) zunächst 60, 
später 70 Zimmer an Auszubildende, die nicht aus Hamburg kommen, im Internat des 
Berufsförderungswerks Hamburg im Marie-Bautz-Weg 13. Die 17 m² großen Zimmer 
haben Dusche und WC. Sie sind mit Bett, Schreibtisch, Stuhl und Schrank möbliert. Im 
Untergeschoss gibt es eine Gemeinschaftsküche sowie eine Waschküche mit Wasch-
maschinen und Trocknern (kostenpflichtig).  
Ebenfalls möblierte Zimmer vermietet ausblick in der Stargarder Straße 62 seit Juli 
2020. Es stehen 34 Zimmer in Wohngemeinschaften à drei und vier Personen zur Ver-
fügung. Sie haben ein gemeinsames Bad mit Dusche und WC sowie eine Küche mit 
Esstisch und Stühlen, Spüle und Kühlschrank. Die Größe der einzelnen Zimmer liegt 
zwischen 11 und 16 m². Sie sind mit Bett zum Teil mit Unterschränken, sonst mit Side-
boards, Schreibtisch mit Lampe, Schrank und Bürodrehstuhl ausgestattet. In jedem der 
drei Häuser befindet sich eine Gemeinschaftswaschküche mit einer Waschmaschine 
und einem Trockner für den Münzbetrieb. Ein Gemeinschaftsraum für alle Bewohnerin-
nen und Bewohner verfügt über einen Fernseher, eine Sitzecke, Tische und ein Tisch-
fußballspiel.  
Die Johann Daniel Lawaetz-Stiftung (Lawaetz-Stiftung) vermietet seit 2018 im Objekt 
„Lutherpark“, Holstenkamp 119, Bezirk Altona, sieben Wohnplätze an Auszubildende 
mit Fluchthintergrund, die im August 2020 auf 21 aufgestockt wurden. Die Zimmer sind 
nicht möbliert. 

Frage 5: Falls es keine offiziellen Zahlen zu Wohnheimen in Privathand gibt: 
Gibt es hier Schätzungen und mit welchen Zahlen wird gearbeitet? 

Antwort zu Frage 5: 
Nein. Im Übrigen siehe Antwort zu 3. 

Frage 6: Wo, wann und auf welchen Flächen sollen die im Koalitionsvertrag 
angekündigten neuen Wohnheimplätze entstehen? Wie viele Plätze 
sind auf welcher Fläche zu erwarten? 

Antwort zu Frage 6: 
Das Azubiwerk wird bis 2022 im Münzviertel ein Wohnheim für Auszubildende mit 209 
Plätzen errichten. 
Der Träger ausblick steht mit der SAGA Unternehmensgruppe in Verhandlungen über 
die Anmietung von 32 Wohnungen (70 Wohnplätze) im Wohnobjekt „Gleisdreieck“ am 
Mittleren Landweg. 
Darüber hinaus werden die Planungen zum Ausbau der Wohnheimplätze um rund 
2.000 Plätze bis 2030 im Rahmen eines Masterplanes entwickelt.  
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Dazu bezieht die zuständige Behörde das Studierendenwerk Hamburg in seine plane-
rischen Überlegungen ein. Dies gilt insbesondere für die Entwicklung von neuen Hoch-
schulstandorten wie auf dem Forschungscampus in Bahrenfeld oder in Oberbillwerder, 
aber auch an bestehenden Standorten werden bei Weiterentwicklungen Optionen zum 
Ausbau von Wohnheimen geprüft.  

Frage 7: Wie viele Wohnheimplätze wurden in den Jahren 2019 und 2020 neu 
geschaffen? (Bitte nach Jahren, Träger, Standort, Auslastung sowie 
nach Studierenden und Auszubildenden aufschlüsseln.) 

Antwort zu Frage 7: 
Das Studierendenwerk Hamburg hat im Dezember 2019 die Wohnanlage Neuwiedent-
hal in der Cuxhavener Straße 188 in 21149 Hamburg mit 39 Wohnheimplätzen (kalku-
latorisch 26 Plätze für Studierende und 13 Plätze für Azubis) eröffnet. Im November 
2020 feiert die Wohnanlage Grandweg im Grandweg 16 in 22529 Hamburg Wiederer-
öffnung nach Sanierung. Dabei wurden 23 Wohnheimplätze (101 auf 124 Wohnplätze; 
kalkulatorisch 16 Plätze für Studierende und sieben für Auszubildende) neu geschaffen.  
Im Juli 2020 konnten der ausblick hamburg gmbh 34 Zimmer für Auszubildende mit 
Fluchterfahrung zur Vermietung übergeben werden. Davon sind 20 Wohnplätze belegt. 
Das Azubiwerk eröffnete 2020 ein Wohnheim in Harburg mit 191 Plätzen. Alle Plätze 
sind belegt. Im Objekt Lutherpark in Altona wurden im August 2020 14 zusätzliche 
Wohnplätze zur Verfügung gestellt, davon sind sieben besetzt. 
Im Übrigen siehe auch Drs. 22/1249. 

Frage 8: Wie viele Anträge auf Baugenehmigung für Wohnheime für Studen-
ten und/oder Auszubildende sind aktuell gestellt? Wie viele sind  
genehmigt? 

Antwort zu Frage 8: 
Das StW hat derzeit keine Bauanträge gestellt. In Vorbereitung ist der Bauantrag für 
den Neubau des Wohnheimes Emil-Wolff-Haus, der im Dezember 2020 beziehungs-
weise Januar 2021 eingereicht wird. Für Nachverdichtungen in den Wohnheimen  
Rudolf-Laun-Haus (RLH) und Die Burse sind Anträge auf Bauvorbescheide bereits ein-
gereicht (RLH) beziehungsweise werden im November beziehungsweise Dezember 
2020 gestellt (Die Burse). 
Die Bezirksämter führen keinerlei Statistik über die Art von Bauvorhaben und dement-
sprechend auch nicht speziell über Wohnheime für Studierende und/oder Auszubil-
dende. Für die in der Anlage 5 gemachten Angaben besteht deshalb kein Anspruch auf 
Vollständigkeit. 

Frage 9: Werden Kapazitäten für internationale Studierende freigehalten? Um 
wie viele Plätze handelt es sich? Konnten sie zum Wintersemester 
2020/2021 belegt werden oder gibt es noch freie Kapazitäten? 

Antwort zu Frage 9: 
Die Wohnheime des Studierendenwerks Hamburg sind insbesondere für internationale 
Studierende von besonderer Bedeutung. Im Jahr 2019 (Stand 10/19, Geschäftsbericht 
Studierendenwerk 2019) haben in den Wohnheimen 1.881 internationale Studierende 
aus 113 Nationen gelebt. Das ist ein Anteil von 46 Prozent (https://www.studierenden-
werk-hamburg.de/das-studierendenwerk-hamburg/presse/publikationen). 
Das Studierendenwerk ist mit den Hochschulen im engen Austausch über die Entwick-
lung von Bedarfen für internationale Studierende und passt seine Planungen zur Ver-
mietung entsprechend den Bedarfen an. Dabei werden die Austauschprogramme  
(besonders ERASMUS-Austauschprogramme) ebenso bedacht wie die summer 
schools oder das freshmen-Programm für internationale Studierende an der Techni-
schen Universität Hamburg. Während für Programmstudierende mit den Hochschulen 
vereinbarte Plätze vorgehalten werden, bewerben sich die internationalen Studierenden 
(freemover) über das reguläre Verfahren. 

https://www.studierendenwerk-hamburg.de/das-studierendenwerk-hamburg/presse/publikationen
https://www.studierendenwerk-hamburg.de/das-studierendenwerk-hamburg/presse/publikationen
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Während der Corona-Pandemie ist die Nachfrage von internationalen Studierenden ins-
gesamt deutlich gesunken. Auch der Bedarf für das Wintersemester 2020/2021 liegt 
unter den Vorjahren. Die dadurch frei werdenden Kapazitäten wurden an andere Stu-
dierende und Auszubildende vergeben. Die Wohnheimplätze für die kommenden 
ERASMUS-Austauschprogramme werden in den nächsten Jahren in Abstimmung mit 
den Hochschulen wieder aufgestockt. 

Frage 10: Die Stadt Hamburg kann Studierendenwohnheime aus Mitteln der  
sozialen Wohnraumförderung des Bundes finanzieren. In welcher 
Höhe wurden finanzielle Mittel über diesen Weg eingesetzt und für 
welche Projekte? 

Antwort zu Frage 10: 
Als Ausgleich für die gesamte Geschäftstätigkeit und damit auch für die gewährten För-
derungen erhält die IFB einen Zins- und Verlustausgleich aus Haushaltsmitteln der 
Freien und Hansestadt Hamburg. Diese Haushaltsmittel der Freien und Hansestadt 
Hamburg beinhalten durchgeleitete Bundesmittel. Ein genauer Ausweis der Mittelver-
wendung je Vorhaben ist in diesem System nicht vorgesehen. 

Vorbemerkung: Eine Untersuchung des Instituts der deutschen Wirtschaft (IW) für 
den Finanzdienstleister MLP ergab, dass die Corona-Pandemie die 
Situation für viele Studierende verschärft hat: Studenten müssen 
demnach derzeit deutlich mehr Geld für Miete ausgeben als vor der 
Corona-Pandemie. In fast allen Universitätsstädten hätten sich die 
Warmmieten teilweise deutlich erhöht. Gleichzeitig haben viele Stu-
denten ihren Nebenjob verloren und damit weniger Geld zur Verfü-
gung. Vereinzelt meldeten Wohnheime in Deutschland coronabedingt 
aber auch freie Plätze, die sonst rar sind.  

Frage 11: Wie ist die tatsächliche Auslastung der Hamburger Wohnheime? 
(Bitte die zur Verfügung stehenden Plätze inklusive Standort auflisten 
und die Auslastung nach Studierenden und Auszubildenden für die 
Jahre 2018, 2019 und 2020 aufschlüsseln.) 

Antwort zu Frage 11: 
Für das Jahr 2020 siehe für die Wohnanlagen des Studierendenwerks Hamburg Anlage 
6. Im Übrigen siehe Drs. 21/18504 und 21/14102. 
Die Auslastung der beiden Wohnheime für Auszubildende des Azubiwerks betrug  
immer 100 Prozent. 
Die Auslastung der Wohnobjekte von ausblick betrug am Standort Marie-Bautz-Weg in 
2018 durchschnittlich 66,75 Bewohnerinnen und Bewohner, in 2019 durchschnittlich 
64,92 Bewohnerinnen und Bewohner und in 2020 durchschnittlich 55,3 Personen. In 
der Stargarder Straße 62 betrug die Auslastung in 07/2020 neun Bewohnerinnen und 
Bewohner, in 08/2020 elf Bewohnerinnen und Bewohner in 09/2020 18 Bewohnerinnen 
und Bewohner und in 10/2020 20 Bewohnerinnen und Bewohner. Dies waren 14,5 Per-
sonen im Durchschnitt. 
Die Auslastung des Wohnobjektes Lutherpark betrug in den Jahren 2018 und 2019 100 
Prozent, im Jahr 2020 liegt sie aktuell bei 66 Prozent. 

Frage 12: Welche Auswirkungen hat die Corona-Pandemie auf die Anzahl der 
Bewerbungen auf Wohnheimplätze? Wie hat sich die Nachfrage im 
Vergleich zum Vorjahr verändert? (Bitte die Anzahl der Bewerbungen 
monatsweise für die Jahre 2018, 2019 und 2020 aufschlüsseln.) 

Antwort zu Frage 12: 
Die Nachfrage beim Studierendenwerk Hamburg (StW) ist saisonal geprägt und ist  
immer besonders hoch zum Start des Wintersemesters. Im September 2018 lagen rund 
2.300 Bewerbungen für einen Wohnplatz in den Wohnanlagen vor. Im gleichen Zeit-
raum 2019 waren es rund 2.700 und in 2020 gab es rund 1.800 Bewerbungen. Aktuell 
sind die Bewerbungszahlen durch die Corona-Pandemie aufgrund der Lockdown- 
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Regelungen und eingeschränkten Reisemöglichkeiten gesunken. Auch die Überfüh-
rung der Hochschulveranstaltungen von Präsenzlehre in die digitale Lehre reduzieren 
die Bewerbungszahlen. Im Übrigen siehe für das StW Anlage 7.  
Der Träger ausblick meldet für die Unterbringung von Auszubildende im Jahr 2018 159 
Anfragen, im Jahr 2019 186 Anfragen und im Jahr 2020 139 Anfragen. 
Das Azubiwerk meldet im Jahr 2018 123 Anfragen, im Jahr 2019 156 Anfragen und im 
Jahr 2020 238 Anfragen. 
Die Belegung der Wohnplätze im Objekt Lutherpark erfolgt nicht aufgrund von Bewer-
bungen, sondern durch individuelle Absprachen zwischen dem Träger f & w fördern und 
wohnen AöR und der Lawaetz-Stiftung. 
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Schuljahr Duale 
Ausbildung 

Schulische 
Ausbildung gesamt 

2010/11 39.013 4.070 43.083 
2011/12 38.366 3.763 42.129 
2012/13 38.078 3.501 41.579 
2013/14 36.976 3.458 40.434 
2014/15 36.528 3.457 39.985 
2015/16 36.363 3.294 39.657 
2016/17 36.417 3.097 39.514 
2017/18 36.290 3.112 39.402 
2018/19 36.783 3.596 40.379 
2019/20 36.847 3.824 40.671 
Quelle: Schuljahresstatistik 2010 bis 2019 inkl. PTA 
und Altenpflegeschülerinnen und Altenpflegeschüler. 

Die Zahl der Schülerinnen und Schüler an den Hamburger Schulen des Gesundheitswesens in den 
Jahren 2010 bis 2020 stellt sich wie folgt dar: 

2010 3447 
2011 3749 
2012 4025 
2013 3995 
2014 3589 
2015 3880 
2016 4122 
2017 4197 
2018 4282 
2019 4482 

Quelle: Statistik der Schulen des Gesundheitswesen Sozialbehörde (Amt für Gesundheit) / 
Statistisches Bundesamt Fachserie 11 Reihe 2, Bildung und Kultur, Berufliche Schulen 
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Stichtag jew. 31.12. des 
Jahres  

Anzahl Wohnanlagen 
Studierendenwerk 

Anzahl Wohneinheiten 
Studierendenwerk 

2010 21 3.708 
2010, ab 1.10.2010 22 3.745 
2011 22 3.744 
2012 23 3.962 
2013 23 3.954 
2014 23 3.952 
2015 23 3.946 
2016 23 3.957 
2017 24 4.223 
2018 25 4.364 
2019 26 4.403 
2020, Angaben zum 
November 2020 

26 4.424 

Es gibt verschiedene Wohnformen: Zimmer in Wohngemeinschaften, aber auch 1-er bzw. 2-er Apartments, in denen die 
Bewohnerinnen und Bewohner sich eine Küche, einen Gemeinschaftsraum und die Sanitäranlagen teilen. Die Wohnheimplätze 
werden möbliert zur Verfügung gestellt. Im Rahmen öffentlicher Wohnungsbauförderung erstellte Plätze richten sich nach den 
entsprechenden Förderrichtlinien der Hamburgischen Investitions- und Förderbank (IFB).  

Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode Drucksache 22/2272
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Jahr der 
Fertigstellung 

Anzahl 
Wohnungen 

Anzahl 
Plätze 

Quadratmeter 
Wohnfläche 

Studierendenwerk Hamburg 
2012 102 215 5.955 
2014 98 329 6.518 
2016 28 303 5.075 
2017 143 266 7.416 
2018 78 128 3.127 

Alle weiteren Investoren 
2000 23 45 1.252 
2001 74 74 1.968 
2002 232 232 5.896 
2004 77 154 3.644 
2011 73 81 2.111 
2014 8 54 1.576 
2016 68 156 4.169 
2016 57 76 1.614 
2016 52 52 1.269 
2017 11 22 511 
2019 19 42 1.004 
2020 93 111 2.598 
2020 92 191 3.944 

Quelle: IFB 
Die Nennung der Träger und Standorte von Wohnungen mit Mietpreis- und Belegungsbindung würde gegen § 23 HmbWoFG, 
das Sozialgeheimnis sowie gegen das Bank- und gegen Geschäftsgeheimnisse verstoßen, deshalb wird davon Abstand 
genommen. 
Zu ungefördert errichteten Studierenden- und Auszubildenden-Wohnungen und –Wohnheimen kann die IFB keine Aussage 
treffen, ebenso nicht über Objekte, die keine Mietpreis- und Belegungsbindungen mehr haben.  
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Bezirksamt Altona 
Belegenheit Bauvorhaben Verfahrensstand 
Stresemannstraße 213 Neubau eines Quartiers mit 

Wohnungen, Gewerbeflächen und 
Tiefgarage, Wohnungen für 
Studierende, Auszubildende und 
Berufsanfänger mit insgesamt 777 
WE (453 Wohnungen für 
Studierende, 110 Wohnungen für 
Auszubildende (öffentlich 
gefördert), 214 Wohnungen für 
Berufsanfänger oder sonstige 
(Young Professional)) 

Genehmigung Dezember 2016 
erteilt, Baubeginn Mai 2017 

Behringstraße 150 Neubau eines 
Studentenwohnheims mit 
Tiefgarage (327 WE) ;; iLive 

Genehmigung Januar 2018 
erteilt. Innutzung genommen Juni 
2020 

Ruhrstraße 61 Umbau und Umnutzung zu einem 
Studentenwohnheim 

Antrag zurückgenommen 

Königstraße 7 Nutzungsänderung  im 1. u. 2. OG 
zu Studentenwohnungen (13 WE) 

Genehmigung April 2017 und 
Änderungsbescheid April 2019 
erteilt 

Behringstraße 140 Neubau eines 
Studentenwohnheimes (141 
Plätze) 

Genehmigung Jan 2017 erteilt. 
Innutzung genommen September 
2018 

Alte Königstraße 2 Errichtung Wohngebäude mit 57 
Studentenappartements 

Nov 2016 in Nutzung genommen 

Bezirksamt Bergedorf 
Aktuell liegen dem Bezirksamt Bergedorf keine Bauanträge für Wohnheime für Studierende und Auszubildende 
vor. Aus den vergangenen zehn Jahren sind drei entsprechende Bauvorhaben bekannt.  

Bezirksamt Eimsbüttel 
Derzeit sind dem Bezirksamt Eimsbüttel keine Anträge für solche Wohnheime gestellt und in Prüfung. Erinnerlich 
sind der Bauaufsicht acht Anträge für Studierenden- oder Auszubildendenwohnheime, die in den vergangen zehn 
Jahren genehmigt wurden. 

Bezirksamt Harburg 
Dem Bezirksamt Harburg lag Ende letzten Jahres ein Bauantrag zur Nutzungsänderung von drei Modulhäusern 
zu studentische Wohnzwecke vor, welcher im Oktober dieses Jahres befristet bis Ende 2024 genehmigt wurde. 
Außerdem liegt eine Bauvoranfrage für ein Studierenden- und Auszubildendenwohnheim vor. Weitere Anträge zu 
Studentenwohnheimen bzw. für Auszubildende liegen dem Bezirksamt Harburg zurzeit nicht vor. 

Bezirksamt Hamburg-Mitte 
Belegenheit Bauvorhabens Verfahrensstand 
Borgfelder Allee 
10 

Neubau eines Studentenwohnheims in zwei 
Gebäuden mit 213 Wohnplätzen 

erteilt am 
05.02.2015 

Dratelnstraße 
32  a 

Errichtung eines Wohngebäudes mit 371 
Studentenappartements und 2 
erdgeschossigen Gewerbeeinheiten (6 bzw. 
7-geschossiger Flachbau)

erteilt am 
06.02.2017 

Schultzweg 3 Gebäudeteil 1: Neubau eines 6-8- 
geschossigen Wohnhauses mit 174 frei 
finanzierten Studentenwohnungen 

erteilt am 
13.09.2019 

Norderstraße 67 Gebäudeteil 3b: Neubau eines 6-
geschossigen Wohnhauses für 209 
Auszubildende in 99 öffentlich geförderten 

erteilt am 
13.09.2019 

Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode Drucksache 22/2272
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Wohnungen mit Untergeschoss und 
Tiefgarage 

Korallusstraße 2 Umnutzung von 2 Studentenwohnheimen zu 
Wohnungen, mit insgesamt 40 Wohnungen - 
16 WE im Haus 2b und 24 WE im Haus 2d/e 

erteilt am 
12.11.2020 

Alstertwiete 2 Neubau Hotelgebäude (129 Zimmer) und 
Wohngebäude (29 WE, davon 12 WE als 
geförderte Wohnungen für Studierende und 
Auszubildende), Umbau vorh. Hotel in 
Teilbereichen und  Neubau Tiefgarage 

Noch im 
Prüfverfahren 

Bezirksamt Hamburg-Nord  
Eine händische Auszählung der eingegangenen Anträge war dem Bezirksamt Hamburg-Nord in der zur 
Verfügung insgesamt nicht möglich. Allein für 2020 wären 800 Anträge auszuwerten. 

Bezirksamt Wandsbek 
Durch eine kursorische Überprüfung im Bezirksamt Wandsbek ließen sich folgende Vorgänge im Sinne 
der Fragestellung ermitteln: 
Berner Heerweg 183 – Vorbescheid 13.10.2020 erteilt 
Hammer Straße 4 – Vorbescheid 21.01.2020 erteilt 
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	Einleitung für die Fragen: 
	Einleitung für die Antworten: 

	Frage 1: Wie viele Studierende gibt es an Hamburgs Universitäten und Hochschulen? (Bitte für den Zeitraum 2010 bis 2020 semesterweise auflisten.) 
	Antwort zu Frage 1: 

	Frage 2: Wie hoch ist die Anzahl von Auszubildenden in schulischen Ausbildungen und in Hamburgs Betrieben? (Bitte für den Zeitraum 2010 bis 2020 jahresweise auflisten.) 
	Antwort zu Frage 2: 

	Frage 3: Wie viele Wohnheime mit wie vielen Wohneinheiten in jeweils welcher Größe, Raumanzahl und Ausstattung gibt es für Studierende beim Studierendenwerk und in Privathand? (Bitte für den Zeitraum 2010 bis 2020 jahresweise auflisten.) 
	Antwort zu Frage 3: 

	Frage 4: Wie viele Wohnheime mit wie vielen Wohneinheiten in jeweils welcher Größe, Raumanzahl und Ausstattung gibt es für Auszubildende beim Studierendenwerk und in Privathand? (Bitte für den Zeitraum 2010 bis 2020 jahresweise auflisten.) 
	Antwort zu Frage 4: 

	Frage 5: Falls es keine offiziellen Zahlen zu Wohnheimen in Privathand gibt: Gibt es hier Schätzungen und mit welchen Zahlen wird gearbeitet? 
	Antwort zu Frage 5: 

	Frage 6: Wo, wann und auf welchen Flächen sollen die im Koalitionsvertrag angekündigten neuen Wohnheimplätze entstehen? Wie viele Plätze sind auf welcher Fläche zu erwarten? 
	Antwort zu Frage 6: 

	Frage 7: Wie viele Wohnheimplätze wurden in den Jahren 2019 und 2020 neu geschaffen? (Bitte nach Jahren, Träger, Standort, Auslastung sowie nach Studierenden und Auszubildenden aufschlüsseln.) 
	Antwort zu Frage 7: 

	Frage 8: Wie viele Anträge auf Baugenehmigung für Wohnheime für Studenten und/oder Auszubildende sind aktuell gestellt? Wie viele sind genehmigt? 
	Antwort zu Frage 8: 

	Frage 9: Werden Kapazitäten für internationale Studierende freigehalten? Um wie viele Plätze handelt es sich? Konnten sie zum Wintersemester 2020/2021 belegt werden oder gibt es noch freie Kapazitäten? 
	Antwort zu Frage 9: 

	Frage 10: Die Stadt Hamburg kann Studierendenwohnheime aus Mitteln der sozialen Wohnraumförderung des Bundes finanzieren. In welcher Höhe wurden finanzielle Mittel über diesen Weg eingesetzt und für welche Projekte? 
	Antwort zu Frage 10: 

	Vorbemerkung: Eine Untersuchung des Instituts der deutschen Wirtschaft (IW) für den Finanzdienstleister MLP ergab, dass die Corona-Pandemie die Situation für viele Studierende verschärft hat: Studenten müssen demnach derzeit deutlich mehr Geld für Miete ausgeben als vor der Corona-Pandemie. In fast allen Universitätsstädten hätten sich die Warmmieten teilweise deutlich erhöht. Gleichzeitig haben viele Studenten ihren Nebenjob verloren und damit weniger Geld zur Verfügung. Vereinzelt meldeten Wohnheime in Deutschland coronabedingt aber auch freie Plätze, die sonst rar sind. 
	Frage 11: Wie ist die tatsächliche Auslastung der Hamburger Wohnheime? (Bitte die zur Verfügung stehenden Plätze inklusive Standort auflisten und die Auslastung nach Studierenden und Auszubildenden für die Jahre 2018, 2019 und 2020 aufschlüsseln.) 
	Antwort zu Frage 11: 

	Frage 12: Welche Auswirkungen hat die Corona-Pandemie auf die Anzahl der Bewerbungen auf Wohnheimplätze? Wie hat sich die Nachfrage im Vergleich zum Vorjahr verändert? (Bitte die Anzahl der Bewerbungen monatsweise für die Jahre 2018, 2019 und 2020 aufschlüsseln.) 
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